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VORWORT

Friedhelm Hufen ist geboren im letzten Kriegswinter in Winterberg im Sauer-
land, aufgewachsen ist er in Leverkusen und Münster. Studiert hat er in Münster,
Freiburg und Princeton. Insbesondere der Aufenthalt in den Vereinigten Staaten
hat durch die damalige Rechtsprechung des Supreme Courts und die Erfahrung
des melting pot sein Freiheits- und Verfahrensverständnis nachhaltig geprägt. Den
größten Einfluss auf Friedhelm Hufen aber hatten seine akademischen Lehrer:
Hans-Peter Schneider, der seine Habilitation in Hannover betreut hat, sowie vor
allem sein Freiburger Doktorvater Konrad Hesse. Das politische, realitätsbezogene
und integrative Verfassungsverständnis hat hier seinen Ursprung und findet sich
sowohl in der Dissertation zum Thema Gleichheitssatz und Bildungsplanung als
auch in der Habilitationsschrift zur Freiheit der Kunst in staatlichen Institutionen.

Friedhelm Hufen denkt nicht vom Staat, sondern von der Verfassung her. Das
Grundgesetz hat elementare Bedeutung für sein Rechtsverständnis und seine Sicht
auf die Wissenschaften vom Recht. Die Verfassung ist für ihn nicht allein eine
Rechtsnorm, sondern sie ist der Gesamtzustand eines politischen Gemeinwesens,
das sich mit der Verfassung zugleich ein Gesetz dafür gegeben hat, wie das Zusam-
menleben der Menschen organisiert sein soll. Denken von der Verfassung her
bedeutet für Friedhelm Hufen wiederum Denken von der Freiheit her. Freiheit
und Verantwortung sind für ihn zwei Seiten einer Medaille. Seine Abschiedsvorle-
sung in Mainz war dem Motto „Selbst Denken“ gewidmet. Das Kant’sche Diktum
„sapere aude“ stand dabei Pate. Weil ihm Freiheit so wichtig ist, bevorzugt Fried-
helm Hufen staatliche Organisationsstrukturen, die eine möglichst große Gewähr
für Freiheit und Pluralismus bieten: den Bundesstaat und alle Formen der Selbst-
verwaltung.

Das auf Freiheit und Verantwortung aufbauende Verfassungsverständnis von
Friedhelm Hufen bringt es mit sich, dass die Kulturbezogenheit und Kulturabhän-
gigkeit jedes Gemeinwesens zu Tage tritt. Ausgangspunkt seiner wissenschaftli-
chen Arbeit war deshalb das Kulturrecht, zu dem er immer wieder in Forschung
und Lehre zurückgekehrt ist. Denn praktische Konkordanz spielt im Denken und
Wirken des Hesse-Schülers eine wesentliche Rolle. Die Herstellung praktischer
Konkordanz aber gelingt nur, wenn alle Beteiligten in der Lage und willens sind,
eine gemeinsame Sprache zu finden und Spielregeln als verbindlich akzeptieren.
Die rationalisierende Wirkung der Verfassung bedeutet für Friedhelm Hufen stets
den Schutz und die Ermöglichung der Verfahren zur Herstellung praktischer Kon-
kordanz. Grundrechtsschutz findet für ihn daher in und durch Verfahren statt.
Ist Kultur die Basis praktischer Konkordanz, sind Verfahren die Modi zu ihrer
Hervorbringung. Das Rechtsgewinnungsverständnis von Friedhelm Hufen ist
vom Verfahrensgedanken und einer spezifischen Verfahrenskultur geprägt. Verwal-
tungsverfahren und Verwaltungsprozess stehen in einem funktionalen Äquivalenz-
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VI Vorwort

zusammenhang und dienen einer prozeduralen Rechtsfindung. Konsequent stellen
Fehler im Verwaltungsverfahren hierfür eine ernstzunehmende Gefahr dar.

Die rationalisierende Wirkung der Verfassung kann sich aber nur entfalten,
wenn das Recht die Wirklichkeit zur Kenntnis nimmt. Die Offenheit für die
politische und soziale Realität prägt die Arbeit und das wissenschaftliche Werk
von Friedhelm Hufen. Interdisziplinarität war für ihn schon lange vor deren Ent-
deckung durch die Wissenschaftspolitik selbstverständlich, hat er doch neben der
Rechtswissenschaft auch Politikwissenschaft studiert und immer wieder den fach-
lichen Austausch auf diesem Gebiet gesucht. Gemeinsame Veranstaltungen mit
Theologen und Medizinern sind für ihn genauso selbstverständlich wie der Aus-
tausch innerhalb der Rechtswissenschaft.

Seine Offenheit für den Realbereich der Verfassung gibt Friedhelm Hufen ein
Gespür für Entwicklungen und Aktualität. Früh hat er sich mit dem Recht der
Schulen in freier Trägerschaft befasst. Das Lebensmittelrecht hat er zu einer Zeit
als Materie des Verwaltungsrechts erkannt, als es für die meisten Juristen noch
Nebenstrafrecht war. Als einer der Vorreiter hat er sich rechtlichen und ethischen
Fragen der Organtransplantation, der Präimplantationsdiagnostik und der Sterbe-
hilfe gewidmet. Mitgliedschaften in der Bioethikkommission des Landes Rhein-
land-Pfalz und der Zentralen Ethikkommission bei der Bundesärztekammer waren
die logische Folge.

Der Realitäts-, Kultur- und Verfahrensbezug seines Rechtsverständnisses drückt
sich schließlich darin aus, dass Friedhelm Hufen außerhalb wie innerhalb der Hör-
säle wirkt. Außerhalb, aber nicht ohne Bezug zur Universität, hat er als Vorsitzen-
der des Landesverbandes Rheinland-Pfalz des Deutschen Hochschulverbandes und
als stellvertretender Vorsitzender der Vereinigung der Deutschen Staatsrechtslehrer
Verantwortung übernommen. In zahlreichen Gesetzgebungs- und Gerichtsverfah-
ren bis hin vor die Schranken des Bundesverfassungsgerichts trat er als Sachverstän-
diger, Gutachter und Bevollmächtigter auf. Selbst als Richter wirken konnte er als
Mitglied des Rheinland-Pfälzischen Verfassungsgerichtshofs. Zudem hat er sich nie
gescheut, Journalisten Rede und Antwort zu stehen.

Als Hochschullehrer war Friedhelm Hufen von 1982 bis 1986 in Augsburg, von
1986 bis 1993 in Regensburg und von 1993 bis 2011 in Mainz tätig. In Regens-
burg (1991–1993) und in Mainz (2003–2005) hat er zudem als Dekan gewirkt.
Gastprofessuren haben ihn nach New Orleans, Kapstadt und Paris geführt. Den
Studierenden ist er bekannt als Autor von Standardlehrbüchern zu den Grund-
rechten, zum Verwaltungsprozessrecht und zu Fehlern im Verwaltungsverfahren
sowie als ständiger Entscheidungsrezensent in der Ausbildungszeitschrift Juristische
Schulung. Im Hörsaal hat er immer auf Aktualität und Prüfungsrelevanz geachtet.
Sein besonderes Augenmerk galt dem Seminar als Veranstaltungsform, mit dem
er die „Freiburger Tradition“ fortführte, aber durch die Integration von Skiwo-
chenenden in Südtirol weiterentwickelte. So leidenschaftlich in den Seminarsit-
zungen diskutiert wurde, so herzlich war nach dem Abschluss des wissenschaftli-
chen Teils die Gastfreundschaft im Hause Hufen.

Die Herausgeber danken sehr herzlich allen Autoren, die mit ihren Beiträgen
auch die Forschungsgebiete des Jubilars reflektieren, den großzügigen Sponsoren
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(Verband der deutschen Automatenindustrie, Verband deutscher Privatschulver-
bände, Bundesverband Artgerechte Tiergesundheit e.V.), ohne die das Buch nicht
hätte entstehen können, und dem Verlag C. H. Beck für seine Bereitschaft zur
Veröffentlichung.

Die vorliegende Festschrift ist aus Anlass des 70. Geburtstages entstanden und
will die Person und das wissenschaftliche Werk Friedhelm Hufens würdigen. Als
echtes liber amicorum ist sie das Geburtstagsgeschenk vieler Freunde und Kolle-
gen, der akademischen Schüler und ehemaliger Mitarbeiter – hier und jetzt, nah
und fern. Sie alle wünschen ihm anlässlich des 24. Dezembers 2014 viele weitere
glückliche, gesunde und wissenschaftlich ertragreiche Jahre im Kreis seiner Fami-
lie, die ihm neben der Musik, dem alpinen Skisport und Schifffahrten auf dem
Rhein Ruhe und Kraft gibt.

Erlangen/Mainz, den 27. Februar 2015

Max-Emanuel Geis, Markus Winkler, Christian Bickenbach
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